





























































































nass vs. feucht trocken vs. dürr



























































riesig — groß — klein— winzig
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Eine Überlegung über lexikalische Semantik
und Sprachunterricht
Mitsuru KANAI
In diesem Aufsatz wird eine Arbeit von Hundsnurscher über lexikalische
Semantik behandelt. Dabei möchte ich versuchen, einige Probleme
aufzuzeigen und herausﬁnden, wie ein mit Computer bearbeitbares
Wörterbuch aussehen sollte.
Im Rahmen der internationalen Forschungsgruppe an der Dokkyo
Universität über die deutschen Adjektive hat Hundsnurscher aus Münster
eine Arbeit mit folgendem Titel vorgelegt: „Lexikalische Semantik und
Sprachunterricht“.
In der Arbeit werden zwei Ziele verfolgt.
1. Den Zusammenhang von Sprachtheorie und Sprachpraxis am Beispiel
der lexikalischen Semantik explizit zu machen.
2. In einem bisher in der Literatur ziemlich stiefmütterlich behandelten
Bereich des Fremdsprachenunterrichts, nämlich dem Vokabelerwerb,
exemplarisch neue Wege zu beschreiben.
Hundsnurscher stellt zuerst ein Sprachkonzept vor. Er geht davon aus,
dass die kommunikativen Zwecke, denen die sprachlichen Äußerungen im
einzelnen dienen, durch die Illokutionstypen erfasst und umschrieben
werden. Dabei erwähnt er die Sprechakttheorie. Hundsnurscher führt
aus, dass man mit ein und derselben Äußerung, je nach den situativen
Bedingungen, verschiedene Sprechakte vollziehen könne und derselbe
Sprechakt andererseits jedoch mittels verschiedener Äußerungen vollzogen
werden könne. Er erklärt weiterhin, dass sich die Geeignetheit der
Äußerungen zum Vollzug bestimmter Sprechakte aus ihrer sprachlichen
Form, aus ihrem syntaktischen Bau und ihrem lexikalischen Gehalt
ergebe und die einzelnen Sprechakttypen generelle Muster hätten.
Sprechakttheoretisch gesehen bringe der einfache Satz einen zugrunde-
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liegenden Sachverhalt zum Ausdruck und dies geschehe mit Hinweisen
auf einen zu identiﬁzierenden Gegenstand und durch das Hinzufügen
einer charakterisierenden Zusatzinformation. Die Zusatzinformation könne
in ihrer einfachsten Form durch ein Verb oder durch ein prädikatives
Adjektiv geliefert werden. Hundsnurscher behauptet, dass die Adjektive
einen wichtigen Beitrag leisten. Über 20.000 Adjektive werden bedeu-
tungsgemäßig zu einem Dutzend Großgruppen zusammengefasst. Diese
Gruppen sind intern in etwa 70 semantische Referenzbereiche ausdif-
ferenziert.
In dieser Arbeit scheint mir, dass es bei der Differenzierung einige
unklare Stellen gibt. Welche Rolle spielt die Sprechakttheorie und unter
welchen Bedingungen sind die Gruppen ausdifferenziert?
